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Donaustrom, den2z.März4 
Bey der EMUtlon des Hora und Kloska 

mußten 2OOO Wallachen aus allen Dörfern 
des Huniader und Zalanther Comitats, 
nach Carlsburg comtyanblrt beywohnen. 
Sie vermutheten. eS sey wegen Frohndienste; 
allein sie wurden mlt z Kreisen von der I n ¬ 
fanterie, den Comltatsbeamten und der Ca-
dallerie ewgeschlojftn, und mußten/ nebst 
ihrem Anführer, zusehen, 
gerädert ward. Diese Operation geschahe 
aber ohne Zuziehen des Halses und ohne 
Hetzstoß, ja es ward noch dadurch geschärft, 
daß jeder Arm und jedes Bein an 4 Orten 
zerschmettert werden müßte. Bel jedem 
Stoß wurden z Minuten ausgesetzt. So¬ 
dann wurde ihm noch lebendig der Wbauf-
geschnitten- das Eingeweide hcrausgenom« 
men, her Kopf abgehauen und der M.mpf 
gevierthejlt. Er soll die ersHrMchsten 

Mche dat^auMestoßen haben; allein das 
MmerivHhrendeOetrolnmel der zahlreichen 
Tamhtzurs verhinderte dle beute, etwas zu 
hören. Hierauf kam Hora in die nämliche 
Arbeit, der aber Voss Hochmuth zu seinem 
Tode gieng, indem er sagte: Ich sterbe für 
die Nation^ M d ohne einen Laut zu geben, 
oder ohne die mindeste Zuckung von sich spü¬ 
ren zu lassen, hingerichtet wurde. Die 
Viertel find auf die Landstraßen, die Köpfe 
aber vor jedes eignen bewohntem Hause auf 
einen Pfahl aufgesteckt worden. Nunmehro 
wird bald die Reche an die 150 den Com»-
tatsgerlchten überlieferten Wallachen kom¬ 
men, die den Landesgesetzen gemäß vielleicht 
K«spießet werden. 

Bemerkungen ober die dießjahrige lange 
Fortdauer der Kälte. 

Aus Pommern. Acht Tage vor Weih¬ 
nachten ward der Oderstrom so stark mlt 



Els belegt, daß man dröber gehen konnte/ 
und von der Zeit an, bis zum 4- Aprtl ist er 
«och nicht wieder aufgethauet; sondern es 
werden noch immer die schwersten Lasten auf 
dessen Eise hin und her gefahren. Ausser 
dieser schon über z Monate in einem fort 
anhaltenden Kälte, ist auch in Pommern 
viel Schnee gefallen, welcher fast täglich 
durch neuen vermehrt wird. Die Kalte 
hüt dort oft einen hoben Grad erreicht. 
Am loten Januar des Morgens um z Uhr 
hat das Barometer zu Stettin den höchsten 
Stand gehabt; undM Atmosphäre mit dem 
grösten Gewicht ihrer Schwere auf unsern 
Erdkärper gedrückt. Am 2g. Februar des 
Morgens um 7 Uhr ist die Kälte zu Slettia 
derjenigen im Jahre l74bgleich gewesen, ja 
an manchen Orten, wo das Thermometer 
einer noch freiern Luft ausgesetzt gewesen ist, 
hat sie solche sogar übertroffen, z. E. in Etar-
gard, wo das reaumärsche Thermometer 
um dieselbe Zeit auf 19^ Grab unter dem 
Frierpunct hinabgesunken, welches für Pom-
ylern eine aufferordentliche Aalte ist, — 
Von Hamburg. Der Winter dauert noch 
bis heute den 5. April mtt großer Strenge 
fort. I n voriger Woche ist eine so große 
Menge Schnee gefallen, daß die Wege da¬ 
von ganz angefüllt sind, unddlePosten nicht 
durchkommen können. Unsere Elbe und 
Haven find eben so stark mit Eist belegt als 
sonst im Januar und Februar; daher auch 
die Fahrt von hier nach Harburg und Bl l l -
wärder mit Pferden und Schlitten täglich 
sortgesetzt wird. Selt dem 6. April hat sich 
indeß Thauwetter eingestellt. — Aus Hel? 
fingör. Bei abwechselndem Nordwest- und 
Nordostwinbe hat die Passage über das Eis 
des Sundes bis zum 24. dieses fortgedauert. 
Am 26. hörte sie bei einem Sudwinde fast 
ganz aus. Am 22. fror es wieder stark bey 
Nordostwinde. Zu Helfingburg liegt eine 
nordische fahrende Post, die wegen des vie¬ 
len Eises im Sunde nicht über kommen kann. 
Vorgestern fror es bei West Südwesten 
Wind wieder sehr heftig, und wenn es so 

anhält, wird man noch wieder nach Schwe¬ 
den übergehen tonnen. — Aus Stuttgard. 
Bey der noch am 23. März anhaltenden aus-
ftrordentltchen Kälte und Schnee halten sich 
seit 14 Tagen in mehrern Gegenden des wür-
temoergischenLanbesSchwärme vonGchnee-
gansen zu vielen Tausenden auf, die den 
Saatfeldern nicht geringen Schaden thun, 
und der^n diegeschicktestenIägerund S t ü z -
zen nicht beikommen können. Ein paar 
Wölfe, die sonst in unserm Lande gar nicht 
zu Hause find, hat man im Würtemberger 
Oberlande erschossen. — Von Wien. Die 
Kälte, die vom 22. bis 27. März beständig 
anhielt, hat seit dem 28. bis zum 2. Apul 
immer mehr und mehr nachgelassen. Das 
Eis in den äußern Armen der Donau so¬ 
wohl, als in den sogenannten Wienerkanale, 
hat seit dem z i . März sich zu regen ange^ 
fangen; seit dem 1. und 2. April hat es sich 
allenthalben gebrochen; in dem Wienerkanale 
aber zwischen dem Schanze! und der Leopold-
städterbröcke, wo es auein fest hielt, hat 
man am 2ten April mit Brechjillen den Zug 
erleichtert, und seitdem läuft das Wasser 
ohne Hemmung und alle Gefahr des Els-
stoßes scheint ganz vorüber zu seyn. — Von 
Zürch wird gemeldet, daß ohnweit dieser 
Stadt eine ganze Familie von Mann und 
Frau nebst 3 Kindern, während der Mi t -
tagsmahlzeit, die nur in gekochtem Heu be¬ 
stand, am Tische vor Kälte erstarrt/ und 
todt gefunden worden, weil niemand wegen 
des großen Schnees und Entlegenheit von 
der Stadt aus der Hütte kommen konnte. 
I n der nämlichen Gegend lag ein Reisender 
fünf Tage lang unter dem Schnee, ward 
aber doch durch gute Pflege beym Leben 
erhalten. 

Paris den 28. März. 
Viele Offiziers von der Legion des Grafen 

vonMaillebois, welche, wie man sagt, von 
ihm, silbige zu commandiren ernannt wor¬ 
den sind, befinden sich no yhier. 

Verschiedene, welche auf de^ Herrn von 
Beaumarchais salyrlsche oder Schmähschrif« 



ten gemacht haben, find einige ln Zuchthäu¬ 
ser, andere nach Bicetre geschickt worden. 
Er verfertiget itzs ein Memoire, wodurch er 
bey dem Könige seine lwschuld beweisen wil l . 

Man hat gestern viele mit Zelten, Trom¬ 
meln , Feldtesseln, Flinten und andern zu 
Kriegsrüstungen erforderlichen Sachen bela-
dez;e Wagen defiliren gesehen. Aber seit 3 
bis 4 Tagen kann man nichts weder t^mZrie-
den noch vom Kriege sagen. 

Der Ma schall von Castries, welcher eine 
neue Ordonnanz, für die Marine, davon 
man lange gesprochen, verfertiget, halbem 
Kon ige und seinem Conseil vorgeschlagen, fie 
in Ansäbung seyen zu lassen; vteleGenerals-
personen und andere des Seekriegswestas 
widersetzen sich ihm. 

Es ist ausgemacht, daßder HerrSegmer 
seinen Funmonen als Getreraladvocat ent a-
get, und daß der Herr Hernault ven Eeichel-
les, ein junger Redner der sich schon auf 
dem Chatelet besühlnt gemacht hat, ihm da¬ 
rin folget. Herr von A igre tritt ftitten Platz 
dem Präftdwlen Saron ab; Herr von Oe-
messon, der ihn wieder erhalten sollte, ver¬ 
langt auch feine Entlassung. Der General-
advocat, HerrIoly de ßleury, wird Genes 
ralprocuralor an die Stelle seines Oncles, der 
wegen hohen Aiters abgeht. 

Cölnden27^Mär^ 
Wasserflächen drohten vor dem Jahr un¬ 

serer Stadt dm Untergang; heuer erfahren 
wir eine andere Art von Jammer/ einen ganz-
lichen Mangel an Brennholz; der langwieri¬ 
ge harte Winter hat allen unftrn Vorrath er¬ 
schöpft, und esist fast für Geld kein Holz mehr 
zu bekommen. Man denke sich den Zustand 
der Armen, deren hier nicht wenig find. 
Viele hat dir strengeKalte aufgerieben. 

Unsere heutige Zeitung enthalt ein Schrei« 
ben aus Märe, in der Französischen Provinz 
Danphine, woraus mau sich von dem dorti¬ 
gen Winter emenBegnffmachen kann. " Ich 
komme, helßt es, on Briaaßon, wo ich 
durch einen fast eben so unuberstelglichen 
Wa«, als die dreyfache Mauer d̂eS Platzes 

ist,aufgchaltett wurde. Obgleich der Schnee 
in diesem Lande ju Hause ist, so hat man doch 
seit vielen Jahren keine so große Menge als 
dttsenMnlergesehen. Zwischen Vars und 
Kuillostre haben zwey Reisende das tragische 
Ende des Plittius gefunden, mildem Unter¬ 
schied, daß dieser Naturkundigel in einem 
durch den Ausbruch des Vesuvs weit verbrei¬ 
teten Ajchenwiroel, diese Unglückliche aber in 
einem vom Gipfel der Alpen durch den Wind 

ersticken muß¬ 
ten« - Um dieselbe Zeit fand man auf dem 
Cnlm Izoard den Kopf eines Menschen, der 
den Wölfen zur Speise gedient hatte; aber 
diese Thiere fielen tttchl nurMenschen an; bey 
Gap fand man den Rest eines Wolfs, den sei¬ 
nes gleichen verzehrt hattcn. Auf meiner 
Reist sahe ich eine Begebenheit, welche ver¬ 
dient bemerkt zu werden. Ein Fuhrmann 
von Brianßon fuhr mit einem Capuclner nach 
Grenoble« Als sie am Fusse des Berges was 
ren, lsstt sich oben eine große Schneemasse, 
rollt brausend herab, und trennte den Fuhr¬ 
mann von seinen Mäulchteren. Der WinH, 
dM die Gewalt dieser Schneelage verursach¬ 
te, ergriff den Fuhrmann, und führte ihn 
2O6 Schritte weit gegen das Ufer des Drac. 
So m der Luft glich dieser Mensch einem auf 
der Erde vor dem Aufsteigen hinfahrenden 
Ballon; was mich aber noch aufmerkstuner 
machte,war die Grfahr,welche dieser Mensch, 
lief, und das kalte Blut , so er behielt; ich 

wieer 
ihm die Absolution gab, und hörte auf der 
andern den Mauleseitreiber Gott last anen? 
fen, seine Maulthiere zu erha ten. 

Haagden29.Marz> 
Auf den Vorschlag des Staatsraths iffbey 

den Generalstaatttt eine Geld 5 Negotiati» 
von 4 Millionen Gulden zu z Procent beschlosi 
sen worden. Auch sind nach eingegangener 
Verordnung der Staaten jeder Provinz die 
Plane des Prinzen von Hessenda: mftadt, der 
Capitäne Lega und Meyern, und des Obrist-
lieutenant. Steinbach zu Errichtung einiger 
Corps leichter Truppen durch eine nunmeh-



tige Resolution der Generalstaaten förmlich 
festgesetzt wie ach die Vermehrung der 
Corps Mineurs und Sappeurs. Alle diese 
Maßregeln lassen befürchten, daß sich die 
Hofnung zum Frieden sehr vermindern müsse. 
Wie sehr dem 
noch zu friedlichen Unterhandlungen geneigt 
find, beweiset eine Resolution, welche sie 
auf den Antrag dss Kaisers, den derselbe 
durch den hiesigen Französischen Gesandten 
an sie hat ergehen lassen, die Aufhebung der 
Neb r̂schwemmung betreffend,> ertheilt ha¬ 
ben: "daß nämlich die Generalsiaaten nichts 
mehr wünschen, als aufalle Welse zu zeigen, 
wre sehr fie sich den wohlthätigen und men¬ 
schenfreundlichen Absichten des Kaisers in 
Ansehung selnerUnlerthanen zu fügm geneigt 
find; und wie sehr sie die Rückkehr des gmen 
Verständnisses wünschen̂  welches sie aufalle 
Weise wieder herzustellen streben wollen, und 
zu dem Ende einwilligen, die besagten Ueber-
schwemmungen auf dem Oesterreichischen 
Gebiet ohneAnsiand zu hemmen; daß sie aber 
dennoch die Sorge für ihre Sicherheit auch 
nicht ganz hintan setzen könnten, und also ba¬ 
ten, daß ihnen entweder durch ^ e . Kaiserl. 
Ma j . selbst, oder durch de^ Franzosischen 
Gesandten garantirt wurde, daß auf dieser 
Seile kein feindlicher Angrif Statt finden 
solle: daß sie im Zutrauen auf die gerechten 
Gesinnungen des General-Gouvernements 
zu Brüssel sogleich, ohne noch eine letzte Ant¬ 
wort zu erwarten, die nöthigen Befehle zu 
der Aufhebung der Überschwemmung erthef-
len würden, in Hoffnung, daß dlese ihre 
schnelle Einwilligung in jene Forderung eine 
freundschaftliche Vermittelung erleichtern 
werde, welche zu bewerkstelligen die Repu¬ 
blik sich zu jedem Schritte erbietet, der mit 
ihrem Ansehen und ihrer Existenz bestehen 
kann.,, 

Mabrit den 7. März. 
Der neue Fmanzminister, Don klerena, 

arbeitet iuseinem wichtigen Departement mit 
dem vorigen Beyfall des Königs und des 

Prinzen von Asturien, und'man glaubtunb 
wünscht, daß er statt der vielfachen und man-
nichfaltigen Abgaben, welche seit Philipps 
des 2ten Regierung in den 12 ProvinzesCasti-
liens bestehen, eine einzige gleichförmige Aufs 
läge einführen werde, an welchem Unterneh-
men schon mehrere seinerVorganM, beson¬ 
ders der bekannt Enseuade, gearbeitet haben. 
Drey angesthkne Herren, welche die vor¬ 
nehmsten Aemter bey seinem Departement be-
kleideten, hat der neue Minister bereits mit 
Pension verabschiedet, und unter diesen be¬ 
findet sich der Rath Acedo-Rico, General-
Intendant des Canals von Mnrcia, und der 
Penstonen-Casse für die Exjesuiten in Italien. 

London den 29. März. 
Morgen wird im General - Zahlmeister-

Amte in Whithall denen Generalen und 
Stabs - Offizieren von Großbritannien der 
Rückstand von 366 Tagen, als vom 24 De¬ 
cember 1783 bis dahin 1784, ausgezahlt 
werden. 

S i r Guy Carleton und General Burgoyne 
begleiten den Herzog von Richmond, dle'neu-
anzulegenden Vestungswerke zu Plymsuth, 
Portsmouch, Gosport und Chatam zu be¬ 
sichtigen. 

Vor einigen Tagen fand ein Zollbeamter, 
Herr Tankard, in dem Hause eines angesehe¬ 
nen Handelsmannes in der Stadt, Contre-
band-Gäter, die sich auf 40000 Pfund be¬ 
laufen. Sie bestehen aus 70000 Ellen Spi¬ 
tzen, nebst einer großen Menge Manschet¬ 
ten ,c. Wenige solcher Entdeckungen mehr 
werden den Schleichhandel ziemlich unter¬ 
drücken helfen, welcher bey den strengsten 
Gesetzen und Vorkehrungen des Mimsters, 
doch immer noch zu Wasser und zu Lande sehr 
start getrieben wird«" 

Breslau den i8Apr i l . 
Heule wird im Wäserlschen Schauspiel-

hause aufgeführel,Grafv9N Esse^ein Trauer¬ 
spiel in 5 Akten. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 45. Montags den ,g . April. 1785. 
I n ver pnvilegireen Schlestfchen 3eiwngs,«xpeditisn, Nlilheln» Gottlieb »orns 

Vuchhandlung, ist zu hnven: 
Vorschlage zu Einführung gemeßener Bauren-Dlenfie. Eine Vorlesung, so in der Schlefi« 

schen Oeconomischen Patriotischen Gesellschaft gehalten worden, und mit einer Beylage 
vermehrt, 4 . Breslau, 785 3 sgr. 

lectüre für dte kleine Jugend zum Unterricht, Vergnügen und Veredlung des Herzens, 4 t « 
Theil, 8. Giesen. 784 15 sgr. 

Hallsr, o.Albr. auserlesene chirurgische. Disputationes, in einen Auszug gebracht, und mit 
Anmerkungen von Fried. Aug. Welz, 4ter Bd. 8. Leipz. 784 2a sgr. 

Schattenriffe edler Teutschen, aus dem Tagkbuche eines phystognomischen Reisenden, 2ter 
Band nebst 9 Schattenrissen, 8. Halle, 784 2) sgr. 

Gchlesische Instantten-Notitz. Oder: dasitzt lebende Schlesien, des l ö s t e n Jahres, zu« 
Gebrauch der Hohen und Niederen, in zwey Theilen abgetheilet, und in alphabetischer 
Ordnung zusammen getragen. M i t Kupfern und Prospecten. 12. Breslau, 1785. 
gebunden^; sgr. ^ ^ 

" " (FayanceHotterle-r^achricht.) Da ein großer TheU des Publici wegen der bald 
vergriffen gewessnen Loose der im vorigen Jahre publickten Fayance-Lotterie des König!» 
Amtes Proskau sich nicht dabey intereßlren können, so ist zu Befriedigung desselben nvch eine 
zweyte Lotterie von einer Classe resolviret, und find die dtesfällige Collecten in den Städte» 
Breslau, Beleg, Cosel, Falkenberg, Frankenstein, Glatz, Glogau, Leobschäß, Liegnitz, M i -
litsch, Namslau, Neisse, Oels, Ober-Glogau,Opp«ln, Rattibor, Schweidnitz, Tarnowitz und 
Wohlan den Steuereinnehmern ln Neustabt dem Cämmerer Zinngießer, sowie dem Amte 
Proskau selbst, übertragen worden. Dle übrigen Crelße und Städte haben sich wegen der 
verlanZt werdsnden Loose und Plans an die ihnen zunächst liegende Crelß-Casse zu verwen« 
be«z, welche sämtlich dazu angewiesen worden, da nur in diese Orte das gewonnene Geschirr 
Franco abgeliefert werden wird. Signatum Breslau den 11 April 1735. 

( I . F.) Ksnigl. Preuß. Breslau. Krieges, und Domainen-Cammer. 
(Hotterie-Hoosezu haben.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, das 

«on der zweyten König». Prostauer FayanceLolterie hier in Breslau außer der Ksntgl. 
CreZß Steuer Casse auch bey denen Herren Kaufleuten Ebersbach, Hebenstrelt, C. G. Korn, 
teuckart und Nagel, ingleichen im Königl. Addreß-Comptolr, Loose a l l sEgr . und Plane 
«ratlszu haben sind. Breslau den ig AprA 1785. _̂_̂ __ 

(Anderweicerverkaufs^Lermin des N)inklerschen Hauseslc.) Die Breslau. 
Stadtgerichte machen bekannt, daß zur I ^ a n o » auf das den Michael Winklerschen Erben, 
zuständige, aufber Messergasse dem Stadtstock gegen überbelegene mlt No. 1916. bezeichnete 
Hauß und Gräupner-Urbar, welche zusammen auf 1760 Rthl. Gerichtlich abgeschätzt, el» 
KNderweiler Termin auf den 27 May a.c. Vormittags Um 9 Uhr anberaumet worden, <m 
welchem sich daher Kaufiusttge zu melden, ihre Gebote ln dermaligen schweren Courantdars 
«uf abzulegen, und anbey zu gewärtigen habe, daß in solchem Termine bemeldetes Hauß und 
Urbar dem Meistbietenden und am besten Zahlenden ohnfehlbar zugeschlagen und aH«</,cl>e^ 
auf die nachher einkommenden Gebote aber nicht weiter refiecliret werden soll. Bresla« 
den«! Jan. 1785. ^^ 

(Hauß zu verkaufen.) Es ist das unter der Riemerzeile zum goldmn Stern ge» 
nannte Hauß aus freyer Hand zu verkaufen. Kauflustige können fich dieserhalb bey deck 
Schwerdtfeger-Eltesten Samuel Oleffcke auf der Schmiedebrscke melden, und das nähere 
davon erwarten. 



(Qta««der Gläubiger des2t. Raudewiy. ) Dohm Breslau den2MHr« 1785. 
Vimtliche Real- oderhersonalGläubiger der Sa«e»itzer Scholtlsei bei Bemstadt, oder 
deren ehemaligm Besitzers AugustlnKaudewitz, werben^ î »l<i<l«//«m ee^«/?l)sca«<i»»l/,»-<?. 
„tt/a <« Te^ino/'enmton'a den 2QIl. l l i 1785. vor allhiesiges Dohm-Capitular«Vogtelamt 
»rüh um loUhr^ul>/'««H/"'<ec/«Fet/)e»-/?«ui/,/e«ttt vorgeladen. ^ ^ 

(Lotterie-Nachricht.) Bey oer am l i April geschehenen Ziehung der lsten Classe 
Berliner ibten Classenlolterle find folgende Gewinne in hiesigem Haupl'Comptoir getroffen: 
l Prelßa looRthl. aufNo. 8246. i Preißa25 Rthl. aufNo. 23809. 2Preißea2vRlhl. 
aufNo. 21577. 23823. 5 Preiße a 15 Rthl. aufNo. 167.4340. 8265. 1,655. i84'7» 
g Preißea 12 Rthl. aufNo. i l 6 . ,8471.21535» 9 Preiß, a 9 Rthl. aufNo. 106.763. 
4,11.82,2.48.14711. »8.96.18454. 13Preiße a 6Rthl. aufNo. 140 4324.65.73. 
l4739.68.86. ,8412.34.82.85'21541 23875. de«n Beträge sofort in Empfang genem-
men werden können. Die Ziehung der zweiten Classe geschiehet den 23 May, und müssen die 
toose mit2Rthl. 6sgr.6d'. bis den 14 May renovirtseyn. Breslau den 15 April 1785. 
<.^,<u . w w Korn. 

! i6ter Berliner Classen-
Lotterie angekommen so stehet selbiger zum Nachsehen zu Diensten, die bey dieser Ziehung ln 
«eine Collecte gefallenen Gewinstefind, gPreisea25Rtlr. aufNo. 6847.12606. 22110. 
4 Preise a 20 R<l. aufNo. 3328. 5764. n473.12635. FPreise a 15 Rtl . aufNo. 610. 
2266.9871. l 1455.22594. i?Peis«a « R l l . aufNo. 659.1302. 57.4476 94» 8903. 
17514^ »8119. P8. 20503. 21364- 22103.73. 42 Preise a 9 Rthlr. auf No. 632. 97. 
1385. 89. 2279. 4407. 53. 62. 99. 5763. 68l5» 82. 7025.26. 8948. 70.71.11407.40. 
69. 12622. 53.75. 13202.19. 14407. «4410.19.62. 16843. 1757392. 2055373. 
21385.22115. 90. 98. 24936. 43. 25825.25328. 4 " Preise a 6 Rthlr. auf Mo. 636. 
55. 2234. 58. 3383.447«. 96.57<29.40.78* 7 ° l i . 21.8915« 27.62.94.9312. IV71Z. 
,1426. 39. 64. 76. 12646. 66. 86. 12695. 13292. 14430. 47 16822.99.17510. 51. 
,8184» 19822.20570.22140. 67.24923. und 25860. Die Gewinste können sogleich in 
Empfang genommen werden. Die Renovation zur 2ten Classe muß bey Verlust des An¬ 
rechts bis zum 14. May gewiß geschehen, und ist für das ganze Loos 2 Rtl< 65 sgr. das halbe 
i R t h l . 3zsgr. und das viertel Loos i6sgr. 8d'. in Courant zu entrichten. Einige wenige 
Kaufioolezur 2tenClasse stehen ebenfalls zu Diensten, und kostet das ganze Kaufioos 3 Rthlr. 
, i sgr., das halbe 1 Rthl. 20z sgr., das Merlelloos 25 sgr. 3 d'. in Courant. Briefe und 
Gelder von auswärtigen Interessenten und Liebhabern »erden gefälligst Franco «wartet, 
dagegen kann sich jedermann stets dleacurateste und promptesteBedlenung gewis versprechen. 
Breslau den 16. April 1785. Johann David Wentzel, in der goldenen Cron am Rinne. 

(HOtterie-Nachrichr.) DleExtractbogen der l fien Classe l6ter Lotterie sind ange-
tsmmen, und können bey mir nachgesehen, und nach Eingang der Devisenlifien die Gewinne 
in Empfang genommen werben. Auch find Kaustoose zur 2ten Classe zu haben. Ingleichen 
FehenLoosezur2tenProsta»erFayance-eotterle zudiensten. Breslaudeni6April 1785. 
^ ^ ^ ^ I o h . Friedrich Glotz, am Ende der Riemerzeile. 

(3ürNachricht.) DerTraiteur Nickel machethiermil dtnen resp.Herrschaften und 
tzechzuehrenden Pudliko bekannt, daß er den lKleln-Grünelcher Gast- und Coffeeschank ge-
««thet. Er verspricht die prompteste Bedienung sowohl in Epeiß ats Trank, und es können 
bey ihm ganze Gesellschaften tractiren, jedoch wenn solches einen Tag vorhero bestellet wor¬ 
den. Auch wird er Sonntags und Montags Tanzmusik halten, und zwar wirb solche den 
lßonntag nach Hlmmelfarth ihren Ansang nehmen. ___^»». 

»kleine» EMbenzn nrmlttven, «nd bawzu beziehen. 



(Zur Nachricht.) Dem Publiko glaubt man es schuldig zu seyn, dasselbe hierdurch 
zu benachrichtigen, daß das i» den zunächst vorhergegangenen drey Nummern unsrerZet« 
lung aufgerufene Portefeuille, nebst Inhalt , zu den Händen seines wahren ElgenlhümerS 
durch einen ehrlichen und rechtschaffenen Finder wiederum zurückgebracht sich befinde. 
Breslau den i/Apri! 1785. — ^ . — — . 

kündige ich hiermit ein neues Werk meiner Arbeit aufUnterzelchnungan. Es ist ein Orato¬ 
rium, betlctelt: Der Christ nach dem T o d e , welchesju EndeAugust, mitBreltkopfschen 
Notendruck, aufPapier und Format, wie mein Slngstäck,Arlst, oder, das Ende des Gerech¬ 
ten, erscheinen wird. Das Stick wird 9H bis ic> Bogen stark seyn. Die P änumeratioa 
darauf ist 19 Gg- Preuß. Courant und wird bis längstens den 15 Jul i i ca. angenommen. 
Nach diesem Termin können die Namen dem Werke nichtvorgedruckt werden, undderPrelß 
wird alsdenn erhöhet. Auf 9 Eremplaria liefere ich das lote unentgeldllch, und werde sow 
gen, baß seiner ?elt die Ablieferung derer Exemplarien, welche franco Berlin, Hamburg, 
Leipzig und Breslau geschieht, mit möglichsten KostemMenagement derer Interessenten er< 
folgen soll, so wie ich alle Gönner und Freunde, welche fich zu Beförderung meiner Arbelt für 
mein Bestes gütigst verwenden «ollen ersuche, Briefe und Gelder, nebst Nahmenlifie, bis zu 
bestimmter?»it. Postfrey an mich einzusenden. Zur vollstimmigen Ausführung dieses 
Oratoril, offerire ich die für jede Stimme sauber und correct ausgeschriebene Partitur, welche 
16 Bogen betragt, im Preiße a 1 Rchl. »oKsr. Preuß. Courant. Sle besteht, außer dem 
4 Stimmigen Gesänge, ln 2 Violinen. 2 Flauten, 2Obolen., Viola, 1 obligaten Fagott oder 
Violoncello, und 1 Baß. nebst beygefügten bezifferten Flügel Accompagnement. Breslau 
den i6 April 1785^ ^ Heinrich Sitgmund Oßwaldt. ^ 

(Zur Nachricht.) I n der sch on öfters bekanntgemachten Information zur doppelt 
Ijalienlschen Buchhaltung und kurzen Rechnungs Arten, find wieder einige Stunden unbe-
sezt; wem daher mit diesen Unterricht gedienet wäre, beliebe fich in der hiesigen Zeltungss 
erpedition zu melden. _ 1 _ _ ^ _ _ 

(3 iy und Cattun zu haben.) Auf der sarlsgasse beym goldnen Hirsch Hegen Übet 
<ub No. 639. in dem ehemaligen Hause des verstorbenen Kaüsmayn Herrn Samnel Scholz 
find allerband gedruckte Fitz und Cattune in ganzen Stücken UM billige Prelße zu haben. 

(Reisewagen zu verkaufen.) ' Aufdem Vlncentiner« Vorwerk Clbing beym Schaffee 
lst ein vlerfitziger Reisewagen, mit Stahlfedern eisernen Achsen, zugehörM Reile.Kossre, 
fein laqutrt ächt vergoldt, modern der Korb und der ganze Wagen, in M W g m Dukaten 
«der Courant zu verkaufen. 5 

(IahrmarktS-Anzeige.) Bunzlau den 10April 1735. Nachdem derallhtefige so, 
genannte Mar t i - Iah markt welcher aus I r r thum imHiesjährigenCalender aufden 12 May 
«ngesetzet worden, auf höchste Approbation, zum Besten derer Handelsleute den Dienstag 
und Mittwoch nach Rogate, als den z. und 4ten May. gehalten werden soll; W w i r d solches 
hem Publico hiermit zur Nachricht bekannt gemacht. '' -

(Ial)rmarkts>)lnzeige.5 Iauer den 12 April 173^. Da der ln dem blesjHhrlge« 
Ealender auf den 29. zo und z 1 May angesetzte allhiefige Jahrmarkt, well solcher ml« dem 
zu gleicher Zeit einfallenden Schweldnitzer Urbanl Markt in Collifion kommen «ardi , dieses-
mal mit allerhöchster Approbation 8 Tage früher, nemllch den 22.2z. und 24 May abMals 
ten werden soll; so wird solches dem «mmerclrenden Publik» hierdurch öffentlich bmmnt 
ßemacht. ^ ' ^ > ^ ^ » ^ » ^ « . 

(ErriHtüng neuer Hypotheken - Bücher.) Da die Hypothekenbscher der zu den 
Könlgl. Hüttensmlern Malapane und Creuzburg gehsrig«« Cvlonlen, Hilttendorfunb Frl,-



zern der Grundstücke einzuziehenden Nachrichten regulirt werden sollen, so wird solches einem 
jeden, welcher dabey ein Interesse zu haben vermeint, und seiner Forderung diemit der Ein¬ 
tragung verbundenen Vorzugsrechte zu verschaffen gedenkt, bekannt gemacht, daß er sich bin¬ 
nen ? Monathen bey den bemclbeten Königl. Hüttenämlern melde, und seine Ansprüche näher 
angebe. .Malapaner Hütte, den 12. April 17̂ 5.» . ^ 

bey Treb-
nitz, sind abermals 300 Stuck hochstämmige Aepfel- und Birnbäume! aus der großen Baum« 
schule, ? Ellen bis zur Krone hoch, von denen raresten Sorten, das Stück a 6 Ggr. und 6 d' . 
Stammgeld zu haben. „ , ^ ^ 

(verkauf des Guches Rascheven.) Nachdem der Besitzer des Guthes Kascheven> 
Welches l Meile von Gteinau und ^ Meile von Winzig gelegen, nächst Weihen und gute» 
Kornboden, auch eineKalkbrennerey, Mergel und schönen Lustgarten hat, solches aus freyer 
Hand zuverkauffen gesonnen, so wird dieses hiermit öffentlich bekannt gemacht, und können 
Kauflustige sich dieserwegen bey dem Herrn HofrathWschbach zu Breslau, Herrn Ober-
Amtmann und Iustitiario^Haumbaum zu Gtelnau an der Oder, und den Herrn Iuf i i t iar lus 
Matiller zu Primkenau melden, als welche zu Tractirung dieses Verkaufs>Geschäftts bessn-
tzers instruiret worden. ^^^ 
"" (Diebstahl.) Das Herzegl. Curlandsche Freye Standesherrlich Wuttenbergsche 

RentCammer-Amt machet hiermit bekannt, daß in der Nachtvom 11 bis 12 April c.«. durch 
gewaltsamen Einbruch und Erbrechung zweyer eisernen Thüren, wovon die eine «8Riegel 
gehabt, aus hiesiger Casse ein sehr ansehnliches Quantum an Friedricksd'or, Souverains 
und Dukaten auch Courant, gestohlen worden; und ersuchet alle resp. Obrigkeiten und Do , 
ylinia hiermit, wenn sich irgend ein Verdacht äusern oder deshalb eine verdachtige Person 
auffinden lassen sollte, uns zu weiterer Untersuchung Nachricht davon zu erlheilen. Demje¬ 
nigen aber der vermögend ist den Diebstahl zu entdecken, dergestalt daß die Diebe nebst denen 
gestohlenen Geldern aufgegriffen werden können, wird ein Douceur von ?oo Dukaten, nebst 
Verschwelgungseines Nahmens, versprochen. Wartenberg den 12 April 1785. 

Herzog!. Curländ. Frey-Standesherr^ 
(verkaüfeines Rretschämsl) Das Königl. Prinzl. Amt Auras macht hierdurch 

bekannt, daß der Balthasar Stibalische Oder-Kretscham den 20 May «c. aus freyer Hand 
Verkauft werden soll, und werden Kauflustige dazu eingeladen. Auras den 31 März 1785. ^ 

(Bleiche bey Auras zu verkaufen.^ Die Bleiche bey Auras ist aus freyer Hand 
zu verkaufen, bestehet aus zwey Vorwetkern, in 250 Scheffel Aussaat, halt etliche30Stück 
Melke Kühe, sind Jährlich an zoo Rthl. baare Acker-Zinsen einzunehmen, hat eine Stöcke!-
Garn-und Leinwand-Bleiche, schöne Bleichplaine, eine wohl eingerichtete Pottaschsiederey, 
auch ein« Aegel- und Fl«chwerk-Brennerey, dabey einen Kretscham, und das Recht noch eine 
Rothe- und OehlMühle zu erbauen, hat ein logables Wohnhaus mit maßlven Küchel und 
Keller, nebst der Verwalter-Wohnung, und alle übrige Wirthschafts Gebäude find in voll-, 
kommenem guten Stanbe. Kauflustige können bey dem Verwalter Reiche! daselbst i» Ac» 
qlles in Augenschein nehmen und die mehrere Auskunft erhalten, auch den Anschlag davon 
beym Eigenthümer, dem Könlgl. Amtsrath Hiersche, in Schwundnlg ohnweitHochtirch im 
Trebnlyischen Creiße, beliebig nachsehen, und die billigsten Conditlones gewärtigen. 

d t t f t Zettungen »«rden wöchentlich dreymal, Mondags Mittwochs und Sonnaventzs 
zu Breslau ln Wilhelm slottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegebn», 

«nk ßnb «uch «ufMnzksnigl«Post<mttnl z« haben. 


